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Ein Bild sagt mehr als tausend Worte
Vorbemerkungen der Schriftleitung zum Bild

,,Die acht Seligkeiten" von Franz Gold

Der alte, viel zitierte Spruch hat auch oder gerade in unserer

schnellebigen Zeit sicher nichts von seinem Wahrheitsgehalt
und seiner Aktualität verloren. Allerdings sollte man diese ver-
meintlich unumstößliche Tatsache j eweils differenziert bewer-
ten und fragen, unter welchen Bedingungen das ,,Bild" seine

dem "Wort" so weit überlegene Wirkung entfaltet.
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Bekanntlich ist der heutige Mensch - bedingt durch die Überfül-
le der akustischen und optischen Reize - zu einem Ohr- und

Augenwesen geworden, das die vielen oft gleichzeitig und ge-

bündelt auf ihn einstürzenden Eindrücke kaum noch registrie-

ren, geschweige denn sinnvoll verarbeiten kann. Daher ist es

nicht verwunderlich, daß z.B. die heute vielfach zur Norm ge-

Die acht Seligkeiten
Ölbild von Franz Gold,8O x 120 cm in der Johannes-Kapelle der
Kirche St. Margareta in Brühl.

Papst Johannes XXIII
Herr, mache mich zum Werkzeug Deines Friedens.

Frieden in Palästina
Selig sind die Friedensstifter, denn sie werden Söhne Gottes
genannt werden.

Henri Dunant
Selig sind die Machtlosen, denn sie werden das Land erben.

!lahatma Gandhi
Selig, die hungem und dürsten nach der Gerechtigkeit, denn sie
werden gesättigt werden.

Janusz Korczak
Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden, denn
ihnen gehört das Himmelreich.

Mutter Theresa
Selig die Barmherzigen, denn sie werden Erbarmen finden.

Franz von Assisi
Selig, die arm in ihrem Geist, denn ihrer ist das Himmelreich.

Trauer
Selig die Trauernden, denn sie werden getröstet werden.

Die hungernden Kinder
Selig, die thr jetzthungert, denn ihr werdet gesättigt werden.



wordenen agressiven Werbemethoden mit übersteigerten
Aussagen und Bildern in vielen von uns Widerwillen und
Abscheu wecken; und zwar vor allem dann, wenn wir diesen

,,Angriffen" kaum oder nicht ausweichen können.

Um wieviel angenehmer und wohltuender ist es da, wenn wir
Worte und Texte, Töne und Musik sowie vor allem auch Bilder
und Bildfolgen aus freiem Entschluß und eigenem Antrieb auf-
nehmen und betrachten. d.h. uns in aller Ruhe und Muße mit den

vielfältigen akustischen und optischen Eindrücken auseinander-
setzen können.

Im Gegensatz zu den untereinader konkurrierenden ,,Werbe-
botschaften" drängen sich die Eindrücke dieser anderen Art al-
lerdings nicht ohne weiteres auf; vielmehr müssen wir uns zu
ihnen und um sie bemühen und uns für sie öffnen.

Damit tun wir das, was unsere Altvorderen immer schon getan
haben, wenn sie z.B. in der Kirche die Szenen eines gotischen
Flügelaltars oder die Kreuzwegstationen mit ihren vielen Details
betrachtet haben.

Genau diese ursprüngliche Weise der Betrachtung und Auf-
nahme wird heute leider viel zu selten gepflegt. Daher ist.jeder
erfolgreiche Ansatz, uns wieder auf diesen Weg zurückzu-
führen, verdienstvoll und sehr zu begrüßen. Dieser Aufgabe und
diesem Zweck haben sich auch unsere Heimatbund-Mitglieder
Franz und Annemarie Gold mit ihren Arbeiten verschrieben,
indem sie einerseits zwar alte Traditionen aufgreifen, diese an-

dererseits jedoch nach Themenwahl und Gestaltung so aktuali-
sieren, daß auch der heutige modeme Mensch davon intensiv
berührt wird sowie Bereicherung und Nutzen für sich daraus ge-

winnen kann.

Die Texte von Frau Annemarie Gold geben nähere
Erläuterungen zu den einzelnen Personen und Szenen des

Gesamtbildes. (Antonius Jürgens)

Mit den vorstehenden Bemerkungen weisen Vorstarid und
Schriftleitung ausdrücklich darauf hin, daß dem vorliegenden
Heft 1 des 57. Jahrganges der Brühler Heimatblätter eine
Sonderpublikation der Reihe,,Wissenschaftliche Beiträge zur
Brühler Geschichte" beigegeben ist:

VELUM QUADRAGESIMALE
von Franz Gold, Text von Annemarie Gold

Auf einer Leinwand von 4,5 Metem Höhe und 3,2 Metern
Breite, d.h. einer Fläche von 14,4 Quadratmetern, stellt die ge-

firniste Eitempera-Malerei von Franz Gold in 69 Bildfeldern
nicht nur 30 biblische Szenen des Alten wd 29 Ereignisse des

Neuen Testamentes dar, sondern bezieht sich mit 10 Bildern
auch auf die ganz aktuellen Themen und Probleme unserer heu-
tigen Welt.

Der Text von Annemarie Gold nennt Anstöße und Beweg-
gründe, welche zur Schaffung dieses außerordentlich beein-
druckenden Fastentuches geführt haben. Die detaillierten
Vorstellungen der einzelnen Bildfelder werden durch
Anmerkungen ergänzt, welche u.a. auch Überblicke zu andern-
orls bekannten Fasten- und Hungertüchern geben.

Der Sonderdruck ist zum Preis von DM 3,- unmittelbar von den
Autoren sowie über die Geschäftsstelle des Brühler Heimat-
bundes und die Pfarrei ,,St. Margareta" (Hochw. Herm Pfarrer
Radermacher) zu beziehen.
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Zum Redaktionsschluß des Heftes lag der Schriftleitung die
Information vor, daß die erstmalige Präsentation des Fasten-
tuches von Franz Gold in "St. Margareta" am Sonntag, dem 12.
ill4ärz 2000, um 16.00 Uhr, erfolgen soll. Der Hochw. Herr
Pfar:rer Radermacher wird dazu einen (derzeit noch nicht na-
mentlich bekannten) Redner engagieren, der über Bedeutung,
Sinn und Zweck eines Fastentuches referieren soll.

Alle Mitglieder des Brühler Heimatbundes sind mit Ange-
hörigen und Freunden zu diesem Ereignis herzlich eingeladen.

(4.J.)

Seit 1855 im Familienbesitzv
lnh. Frommann .Juwelier und Uhrmachermeister

Uhlstraße 63 . 50321 Brühl .Telefon 02232142494



Kölnliteraturpreis für Gaby Amm
von Josef Grosse-Allermann

Da es müßig wäre, dem Text der Verleihungsurkunde besinnliche Stunden beschert hat und dabei den 70.
noch etwas hinzuzufügen, wird dieser im folgenden Geburtstag feiert, kann man nur dankbar sein und ihr
ungekürzt wiedergegeben: ztt det hochverdienten Ehrung von ganzem Herzen

gratulieren.

Der '

Köln kiteratu rPreis
neu gestiftet vom Buchhaus Gonski

wird für das fahr 1999 an

Frau Gaby Amm
anläßlich des 70. Geburtstages
für ihre vielfältigen Verdienste

r.lm die kölsctrre Sprock verliehen"

Gaby Ämm ist seit fülfunclzwa*zrg Jahren Autorin vietrer
Bücher mir "Rümchcm un Verzällchen"und Übenragungen irr
die kölsche Mundart. Sie schrieb Lieder für Kö1sche Sänger

und Sängergruppen, Texte fur die Kölner Puppenspietre und
war fünfilal Verfasseria des Divertissem entchens.

Ihre umfassende Vodragstätigkeit, ihre regetrmäßige Arbeit in
tlen Kö1ner Klaafgruppen, zalrlreichen anderen Vereinen und

Gemeinschaften sild ebenso zu erwähnen wie ilrre
Bernühungen um die Förderung der kölschen Sproch bei

Kindern, jugendlichen und Erwachsenen"
Sie ist mit dem Lebet ihrer Stadt urrctr vor al1em ihrem Veedel

eng unrl aktiv auf die unterschiedlichste Art verbunCen.

Köln, den 2. Nover,nber 1999

Die Jury des Kölnl-iteraturPreises
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Bessel als dies in der Verleihungsurkunde geschehen

ist, kann man Gaby Amm wohl kaum charakterisie-
ren_

Einer Frau, die bereits seit 25 Jahren den Menschen,
ob jung oder alt, mit ihren Rümcher un Verzällcher in
ihrer unnachahmlichen Art viele heitere. aber auch

Der Brühler Heimatbund e.V. schließt sich den vielen
Gratulanten an und wünscht der Kölner Mundart-
autorin Gaby Amm noch viele Jahre in Gesundheit
sowie frohes Schaffen und hofft auf viele weitere, so-

wohl heitere, als auch besinnliche -Vorträge der
Preisträgerin bei uns im Brühler Heimatbund.

sErr r953

-L""y*ld-t9?".k
ENGELDORFER STR 23 50321
TELEFON (0 72 32) 1 20 85
TELEFAX (02232) 43297
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BRÜHL-OST

Schreinerwerkstätten
Meistertletrieb

Ständige Ausstellung und Beratung

Fertigung von Kunststoff- und
Holzfenstern, Haus- und Zimmerturen
Möbelanferti gung . Innenausbau
Markisen Roliaden Reparaturen



Wer zahlt schon gerne Steuern?
von Wilhelm Prasuhn

Als Erzbischof Siegfried von Westerburg 1285 dem um seinen
Burghof entstandenen Flecken Brühl das Stadtrecht verlieh, hatte
der Bürgermeister die Staatssteuern einzuziehen. Das war die
Simpelsteuer, die auf den Grundbesitz umgelegt wurde. Wer in
der Stadt ein Haus ohne weiteren Grundbesitz besaß, hatte 8

Heller je ,,Schomstein" und 2 Heller für den unbebauten
Hausgarten abzuführen.

Neben diesen Staatssteuern. über die in den Brühler Hei-
matblättem schon früher ausführlich berichtet wurde, erhob die
Stadt eine Abgabe auf Waren, die in die Stadt zum Verkauf ge-

bracht wurden, und für Gewerbetreibende, die sogenannte
Akzise.') Außer der Akzise gab es ein sogenanntes ,,Köttergeld",
das nach einem besonderen Modus berechnet wurde. Am 13. Mai
1719 trug der Stadtschreiber eine Verordnung ins Protokollbuch
ein, daß die Hauswirte für die Entrichtung des Köttergeldes hafte-
ten.'?) Die Hausbesitzer durften ohne Anfrage beim Bärgermeister
keine Mieter aufnehmen, andemfalls wurden sie belangt und hat-
ten ,,1 Ohm Bier" als Stadtstrafe zt zahTen.

Steuem zahlt von alters her wohl niemand gern. Der Stadt-
schreiber protokollierte immer wieder, daß jemand bestraft wurde,
weil er Abgaben nicht abführte. Am häufigsten wird über
Warenschmuggel berichtet, wenn sich jemand an der Akzise vor-
beidrücken wollte. Da ist z.B. der Fall des Weinhändlers Georg
Keuffer, der 1713 versuchte, ein Faß mit 1 1 12 Ohm, also rund
1.000 Liter in die Stadt zu bringen.')

Er deklarierte den Wein als Eigentum des Franziskanerklosters.
Der Akzisepächter roch den Braten und ließ beim Guardian des

Klosters nachfragen. Der wußte nichts von einer Bestellung. Als
der Pächter dem Händler die Lüge vorhielt, wurde der patzig und
erklärIe, der Pächter sei nicht sein Beichtvater, vor dem er die
Wahrheit zu bekennen habe. Er erbot sich, die halbe Akzise zu
entrichten. Da der Weinhandel besonders genau geregelt war,
mußte er 2 Gulden Stadtstrafe und eine besondere Gebühr ftir den
Stadtdiener hinblänern.

Ein anderer Versuch, die Stadt um Steuem zu prellen, war der des

Brühler Stukkateurs Antonio Salina. Salina war vor 1720 aus

Italien nach Brühl gekommen und beim Umbau des Klosters und
später beim Schloßbau beschäftigt. Er hatte das Haus des

Schultheißen Johann Bernhard Gatzen in der Uhlstraße, heutige
Hausnummer 29 gepachtet. ll20 erwarb er das Bürgerrecht.a)

Als Salina als Handwerker zur Akzise herangezogen wurde, wei-
gerte er sich, da der Schultheiß ihm die Wohnung ,,aller Lasten
frei" vermietet habe. Die Akzisepächter Gottfried Loven und
Gerhard Balckhausen klagten, daß Salina ,,trotz Abmahnung"
nicht zahlen wolle. Der Bürgermeister hatte den Stadtdiener des-
wegen mehrmals geschickt. Doch Salina berief sich stets auf die
angebliche Lastenfreiheit.

Der Bürgermeister entschied, daß Salina ,,im Hinblick auf seinen
bürgerlichen Nahrungserwerb in seiner hiesigen Behausung von
keiner gemeinen Last befreit sein könne, also solle er zahlen oder
exekutiert werden".t)

Am folgenden Tag wurde der Stadtdiener Johann Dewalt zu
Salina geschickt. Der Bürgermeister gab ihm aus weiser Vor-
aussicht zwei Bürger mit, die ihm beistehen sollten, wenn Frau
Salina, die allein zu Haus war, Widerstand leisten sollte. Er kann-
te offensichtlich ihre resolute Art. Frau Salina wollte nun von einer
Pf;indung nichts wissen und schlug ihnen die Küchentür vor der
Nase zu. Die beiden Bürger hielten nun Frau Salina fem, so daß

der Stadtdiener in Ruhe pfänden konnte. Der wählte einen zinner-
nen Kump und 5 Teller aus.u)A1s Anton Salina gefragt wurde, ob

er die Pfänder auslösen und seine rückständigen Abgaben beglei-
chen wolle, erkläfte er, der ,,Magistrat könne mit den Pfllndern
nach Belieben ver{ahren, er habe beim Amtmann Klage einge-
reicht".

Die Pfänder wogen zusarnmen 9 Pfund und wurden auf 12 Albus
je Pfund taxieft.7r Falls Salina sie nicht für den geschätzten Werl
einlöse, würden sie am folgenden Tag versteigert.s) Sie wurden
tatsächlich am 20. Februar von ,,Liff Judt" für 5 Gulden ersteigert.

Davon wurden 36 Alb für rückständige ,,Kriegs1ast" verrechnet.
Der Stadtrat erhielt 48 Alb, der Stadtdiener 36 Alb 4 Heller. Salina
wurden noch 8 Alb ausgezahlt.

Die Strafe wirkte offensichtlich nicht nachhaltig, denn gut 3 Jahre
später wurde Salina emeut gemahnt. Diesmal drohte er,

,,Bürgermeister und Stadtdiener tot zu schießen, wenn er wegen
rückständiger Simpla vollstrecken ließe". Er wurde verurleilt, als

Stadtstrafe der Kirche 10 Pfund Wachs und jedem Ratshern ein

,,Bönnisches Ratszeichen" zu geben.e)

Noch unbeliebter war es, fär die nach dem Spanischen Erb-
folgekrieg in Brühl stationierten kurlürstlichen Soldaten Abgaben
oder Spanndienste zv leisten. Dazu wurde z.B. der

,,Steinmannshalfe Matthias Weingartz" herangezogen.'0) Der wei-
gerte sich und drohte, den Stadtdiener, der ,,deshalben zur execu-
tion abgeschickt war, zu erschießen".Weingzrtz wurde bestraft
und hatte einen Taler Stadtstrafe und jedem Schützen 8 Alb zu
zahlen. Da für ihn Görg Keufer den Spanndienst übemehmen
mußte, hatte Weingartz ihm gleichfalls einen Taler a1s

Entschädigung zu entrichten.

Um eine andere Einnahme wurde Brühl ein Jahrzehnt nach den
napoleonischen Kriegen geprellt, ohne daß es dagegen etwas un-
temehmen konnte. 1823 wurde von Preußen eine Militdrstraße
von Köln über Brühl in die Eifel gebaut. Brühl hatte finanziell
mehr zum Bau zugeschossen als andere Gemeinden, da es sich
einen wirtschaftlichen Gewinn durch die Straße erhofft hatte. Es
rechnete damit, daß die Fuhrleute auf ihrem Wege von Köln her in

Alle lielerbaren Bt)cher, Btnschüren, Kar
ten etc. über Bähl. d'le h;l'el, den Eftkrcn
mrl l[ax hnsLlinden Sie bei uns

. Hansmonn, ScblolS Falkenhnt Divl /8,-

, Hansmann. Barocke Gartenparadiese

DII 49.90

Köhl
e-mail:
koehl-buecher@t-online.de

wrry.koehl-buecher.de

lhre frtundliche BLrchhurdlrrng
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Brühl die erste große Rast und nach Kö1n hin die letzte Einkehr
hielten. Doch Brühl hatte sich Ende 1819 gezwungen gesehen, das

Wegegeld wieder einzufahren, das vor der Franzosenzeit eine der
Haupteinnahmen gewesen war. Es nahm für jedes Fuhrwerk und
jedes Reipferd einen Stüber, fär jedes Stück Rindvieh einen ha1-

ben Stüber. In der Nähe des Uhltores war in der Uhlstraße eine
Schranke errichtet, an der die Maut erhoben wurde. Die Fuhrleute
dachten nicht daran, diese Gebühr zt zahTen und fuhren einfach
um die Stadt herum. So kam Brühl um die erhofften Einnahmen.

Anmerkungen:
1) Siehe Fritz Wündisch in,,Brühler Heimatblätter" Nr. 1/1964 ,,Was

alte Steuerakten erzählen können".

2) Plotokoll ir.n Stadtarchir, Nr. 5
3) Protokoll r,orn 17. März 1713 irn Stadtarchiv Nr. -5.

.1) Protokoll r'om l l. Mai l72o im Stadtarchir" Nr'. 5.

-5) Protokoll r,om 13. Fcbruar l12l im Stadtarchlv Nr. -5

Der Tert u'urde von nrir inr her-rti-ten Deutsch wiedergegeben.
6) Protokoll r'or.n 13. Februar 1721 im Stadtarchlv Nr. -s

7) Der Albus oclel Weißpf-ennig lvar eine kleine Silberrnünze. Ihr ent-
sprach im 19. Jahrhundert in Preußen cler Silbelgroschen.

8) Protokoll r'om 17. Fcbruirr im Stadtarcl-rir,Nr. -5.

9) Pnrtokoll r,orn.1. Oktober 172.1 im Stadtarchir, Nr. -5.

l0) Wcin-sartz (oder w'ie im Protokoll auch -seschrieben ist Wegartz) war
Halfe cles Steinn-ranr-rhot'cs. Dicser Hof u,ar der Kenrpishof. Es u'lu'
clamals tiblich. die Höf'e nach dern jeu'eiligen Besitzcr ztt ncnnen. So

sincl velschiedene Namen 1ür diesen Hof in dcn Akten zu finclen. u.r-r.

auch Hersclcl Hof.

Zum Gedenken
Im Jahr 1999 haben wir den Heimgang nachste-

hender Mitglieder zu beklagen:

Peter Therstappen, Neue Königstraße 65

Hans Paul Heider, Richard-Bertram-Straße 6

Helmi Lückerath. Obermühle 42

Marlene Reifenhäuser. Kölnstraße 1 4-84

Oswald Bertemes, Hubert-Geuer-Straße 4

Alex Kitzel, Liblarer Straße 120

Rudolf Kattein, Von-Westerburg-Straße 2

Ingeburg Rauth, Sophienstraße 9

Dr. Kurt Axer" KölnstralJe 74-84

Dr. Rudolf Windolph, Carl-Schurz-Straße 18

Peter Kuhl. Römerstraße 311

Friedel Mück. Kölnstraße 74-84

Einladung
zur Jahreshauptversammlung des Brühler Heimatbund e.V.
am Dienstag, 29. Februar 2000, 19 Uhr, im Festsaal Haus
Wetterstein.

Tagesordnung

1. Eröffnung durch den

Vorsitzenden Josef Grosse-Allermann.

2. Erstattung des Geschäftsberichtes für das Vereinsjahr
1999 durch die Geschäftsführerin Adi Wichterich.

3. Erstattung des Kassenberichtes für das Vereinsjahr
1999 durch den Schatzmeister Lothar Gottsmann.

4. Bericht der Kassenprüfer.

5. Wahl der Kassenprüfer für das Vereinsjahr 2000.

6. Antrag auf Entlastung des Vorstandes.

7. Neuwahl des Vorstandes gemäß § 5 der Satzung des

Brühler Heimatbund e.V. vom l|l4ärz 1990.

a) Vorsitzende(r)

b) Stellv. Vorsitzende(r)

c) Geschäftsführer(in)

d) Schatzmeiter(in)

e) Beirat

8. Verschiedenes.

Ein frohes und erfolgreiches neues lahr
wünscht der Vorstand des Brühler Heimatbundes

den Mitgliedern, Freunden und Gönnern.

TERGII E5GII E§IER
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Liebe Heimatfreunde,
der Vorstand des Brühler Heimatbundes e.V. hat beschlossen. das

,,Kretz vor der Köllenporzen" (ursprünglicher Standort bis 1941
auf der Kreuzung Kaiserstraße/Kölnstraße) renovieren zu lassen
und den fehlenden Corpus zu ersetzen. Ztdem soll der neue
Standorl so gewählt werden, daß das Kreuz für den Betrachter gut
zu sehen ist und nicht hinter Bäumen und Sträuchern versteckt
steht.

Die Geschichte dieses Schweidkreuzes können Sie in den Brühler
Heimatblättern vom April und Juli 1964 nachlesen.

Die Renovierung kostet natürlich Geld, zumal ein ganz neuer
Corpus angefertigt werden muß. Darum unsere Bitte an interes-
sierte Heimatfreunde um eine Spende.

Die Spenden gehen auf das Durchlaufkonto der Stadt Brühl,
wobei Ihnen eine Spendenquittung ausgestellt wird.

Pntgrcntm l.

Donnerstag, 06. Januar 2000

Krippenfahrt mit dem Kunsthistorkiker und
Kölnexperten Günter Leitner. Zu Besuchen vorgese-
hen sind Krippen im Kölner Süden und die "Hännesjen
Krippe". Die Krippenfahrt findet am Vormittag statt.

Abfahrt: 10.00 LIhr.

Dienstag, I l. Januar 2000

Eine Bilderreise durch das

Ausverkauft!

verflossene Vereinsj ahr

Die neue Art des Fiebermessens.
Neu: Braun ThermoScan.
Das 1-Sekunden-
Ohrthermometer.

Konto-Nr.: 0133 000 100 bei der Kreissparkasse Köln (BLZ
31050299) mit dem Vermerk: Durchlaufspende Brühler
Heimatbund e.V. ,rKreuz yor der Köllenporzen,,

Interessenten schicken wir gerne Kopien der von Jakob Sonntag
und Fritz Wündisch stammenden Artikel über das ,,Kretz vor der
Köllenporzen" zu. Josef Gros se-Allermann

Eintritt frei Gäste willkommen

Sonntag, 23. Janwar 2000

Besök bei de "Kumede", dem Spillverein vum
Heimatverein Alt Köln.
Et weedjespillt:,, S P Ö K B S "
E löstig kölsch Kumedespill en drei Akte, nach dem
Lustspiel von Konrad Hansen: ,,Das Spukhaus".

Ausverkauft!

Eash,
'ä-=-t--t='

Durch innovative lnf rarot-Technik
kann das Braun ThermoScan

.r lnstant Thermometer die Tempera.
tur in nur 1 Sekunde ermitteln -

schnell, sanft, präzise, sicher"

Bilder aus ,,Alt Brühler Bilderbuch" von Jakob Sonntag

,w
Besonders für die Anwendung bei Kindern geeignet.BHHUN

;:äffif* E[ Uhlstraße 55. Telefon lO 22321 426^TA



Dienstag, 25. Janwar 2000

Lichtbildervoftrag von Prof. Dr. G. Nogge :

"Der Kölner Zoo - gestern, heute, morgen"
Der Kölner Zoo wurde 1860 von Kölner Bürgem
geründet. Obwohl sein Gesicht in den 140 Jahren sei-
ner Geschichte, entsprechend den Fortschritten der
Tiergartenbiologie, einem ständigen Wandel unterwor-
fen war, hat der Zoo mit zahlreichen Wasserflächen
und wertvollem Baumbestand seinen Parkcharakter
bewahrt. In kaum einem anderen Zoo kann man die
Geschichte zoologischer Gär1en an erhalten gebliebe-
nen Tierhäusem und -anlagen so gut nachvollziehen:
Von Stilbauten wie dem Elefanten- und Südamerika-
haus aus dem vergangenen Jahrhundert - über den
Affenfelsen im Hagenbeck'schen Stil - bis zum mo-
dernen Ur-waldhaus für Menschenaffen, biotoparligen
Raubtieranlagen und zum Regenwald, dem neuen
Tropenhaus, das im Jahre 2000 eröffnet wird.

Beginn: 19.00Uhr Eintrittfrei Gästewillkommen

Montag, 14. Februar 2000

Lichtbilder,zortrag der Brühler Kunsthistorikerin Petra
Lentes-Meyer:

,,Brühler Ansichten im Wandel der Zeif'
Frau Lentes-Meyer wird mit uns einen Streifzug
durch unsere Stadt machen und anhand verschieden
alter Aufnahmen den Wandel Brtihls im Laufe von
mehr als 100 Jahren demonstrieren.

Beginn: 19.00Uhr Eintrittfrei Gästewillkommen

Dienstag, 29. Februar 2000

Jahreshauptversammlung
mit Neuwahlen (siehe Einladung).

Anschließend hält unser Mitglied Heinz Breuer einen
Lichtbildervoftrag:

,,Türkei - 2.Teil"

Hinweise:

Cäcilia Wolkenburg!

Die vorbestellten Karten für das ,,Divertissementchen" kön-

nen am Mittwoch, 5. Januar 2000, 15.00 bis 17.00 Uhr, in
unserer Geschäftsstelle Liblarer Str. 10, abgeholt werden.

Die ,rWerkstatt Brühler Stadtgeschichte", welche be-

kanntlich im Rahmen des VHS-Programms unter

Mitwirkung des Brühler Heimatbundes von Dr. Herbert

Heermann geleitet wird, wird ab dem 24. Jantar 2000 mit
neuen Themen fortgesetzt. Geplant ist unter anderem, neben

stadtgeschichtlichen Exkursionen (2.8. Kloster Benden,

Personenstandsarchiv etc.) auch naturkundliche und brauch-

tumsorientierte Aspekte in Angriffzu nehmen.

Es sind 8 Abende vorgesehen; die weiteren Tennine werden

am ersten Abend gemeinsam festgelegt.

Erstes Treffen: 19.30 Uhr, Rathaus I.

Die beiden Studienfahrten:

14. bis 21.Ma12000 nach Bad Alexandersbad und

03. bis 16. September 2000 in die Masuren und nach Rügen

sind ausgebuchtl Anmeldungen nur für die Reserveliste.

Veranstalnrngsleiter: Josef Glosse-Allcrmann. Anr Inselu eiher 2 l. 5031 1 Brühl.

Tcl.022-ll/;1:1.138.

Hcraus.ueber:

Vorsitzcncler:

Schrilllcitcr:

Geschülisstcllc:

Postanschntt:

Bankkonten:

Beginn: 19.00 Uhr Gäste willkornmen

Alle Saalveranstaltungen finden im Festsaal des
Senioren-Wohnheimes Wetterstein statt. Druck

Briihler Heimatbund e.\,'.

J. Grosse-Alleulann. Am Inselueiher 21. 50311 llLtihl. Tel.,1.1,138

Dr. Antonius Jürgens. Alclenkusstr. l. 53909 Zülpich. Tel. 0 22 -51l.11 99

Liblarer Straße 10.,50321 Brilhl

Bnihler Heimatbund e.V.. Postlnch 1 129. 50302 BLühl

Krersspark. Brtihl (BLZ 37050:99) Kto. I33rc0821l

\rolksbank Blühl (BLZ 31 I 61 2 89) K«r. 77250 I 9

Dmckerei Kattein oHG. 50321 Briihl

o

wenn's um Geld

Kreissparkasse Koln



METALLBAU . SCHLOSSERARBEITEN

MARKISEN

BERATUNG . TIEFERUNG . MONTAGE

Krnslhardlrrs Kow
Margret Link

Auserlesene Geschenke

Gemälde

Einrahmungen

Uhlstraße 4345.50321 Brühl .Telefon 44817 Uhlstraße 62.50321

Hüte für Sie und lhn
Damenmode

Tulilolr '-l-.I iou
lnhaber Karl Fußel

Brühl . Telefon 0 223214 34 44

Modehaus
o
H

G

-Das Mode-Erlebnis-

SARG StrG[ilTtrAfl
BRÜHL. BONNSTRASSE 16 .TLL 4 25 64

LlNenNrnnmr ALLES BEI STERBEEaIm,N

ral
uge

50321 Brühl - Markt 1 - Telefon 42498

Blumensamen - Gemüsesamen
Blumenknollen und Stauden
G rassamen - Ra§-efr mafrer
Gartengeräte - Düngemittel - Blumenkästen

samen

ga Garten
Freizeit
Zoo

«ÖINTR AUTORUNDFAHRT

COLONIA
C ESELLSCHAFTSFAH RTEN - AUSFLUGSFAH RTEN

FERIEN- U. STUDIENFAHRTEN - STADTRUNDFAHRTEN

Daimlerstraße 20 . 50354 Hürth-Hermülheim
Telefon 02233/7 6690 . Telefax 02233/7OO2BG

Mühlensh. 79 .50321 Brühl . Tel. 02232/42775,taxO2232148314

Druckerei Kattein oHG
ltYess e linger § tra ß e I /

50J2/ Brühl
Te/efon 02232-9456/-0

Fax 022J2-9456/40

Gebr. Zingsheim

Engeldorfer Straße 27 . Brühl.Ost
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